


1

Dokumentation 

 Studio Okuljar 
 Architekt*innen SIA

Studio Okuljar • ist ein polnisch-schweizerisches Architekturbüro mit Sitz in Zürich, 

das von der Architektin Patrycja Okuljar gegründet wurde.

Kollaborativ • Wir begreifen Architektur als einen intensiven Prozess, der sich an 

der respektvollen Zusammenarbeit aller Beteiligter orientiert. Deshalb bildet das 

Konzept des kollaborativen Arbeitens den Kern unseres Architekturverständnisses.

Zeitlos • Wir arbeiten am Puls unseres Fachgebiets, das sich ständig erweitert. 

Die sorgfältige Analyse des Kontexts und des Bestandes bildet die Grundlage 

für alle unsere Arbeiten. Wir lieben es, ortstypische Merkmale in unsere Projekte 

aufzunehmen. Der bewusste Umgang mit historischer Bausubstanz liegt uns am 

Herzen. Dabei entscheiden wir sorgfältig, abgewogen und nachhaltig.

Verantwortungsvoll • Die ökologischen und sozialen Aspekte der Architektur 

sind uns besonders wichtig. Der Klimafaktor spielt auf allen Maßstabsebenen 

und in allen Planungsphasen unserer Projekte eine zentrale Rolle. Wir sind uns 

unserer Verantwortung und der Knappheit der Ressourcen stets bewusst. Deshalb 

beschäftigen wir uns intensiv mit nachhaltigen Baumaterialien, Recycling und 

passiven Energiestrategien, um ressourcen- und klimaschonende Projekte zu 

entwickeln.

Frauenpower • Als leidenschaftliche Architekt*innen engagieren wir uns für mehr 

Frauenpower in der Architektur.
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Leistungsorientiert • Wir übernehmen mit Energie und Leidenschaft 

die Verantwortung für Projekte in allen Grössenordnungen und 

Nutzungsformen – vom Wohnungsbau über öffentliche Einrichtungen bis 

hin zu Kulturprojekten. Neben langjähriger Erfahrung in der fundierten 

Erarbeitung von Wettbewerbsbeiträgen, verfügen wir über ausgewiesene 

Praxis in der Projekt- und Bauleitung, können wir auf ein gutes Netzwerk an 

Planern und Fachleuten zurückgreifen.



3

Lebenslauf

Patrycja Okuljar 

*1980, MSc Arch MAS ETH SIA

Arbeitserfahrung

seit 2021  Studio Okuljar Architekt*innen SIA 

2019–2021  Boltshauser Architekten AG, Zürich

2016–2020  Patrycja Okuljar Architektur (Selbstständige Tätigkeit)

2012–2016  ETH Zürich, Professur Dietmar Eberle, Zürich

  Assistentin für Architektur und Entwurf

2011–2013  Meili, Peter Architekten, Zürich 

2010–2011  Rossetti + Wyss Architekten, Zürich

2008  Artur Jasiński i wspólnicy, Krakau

2007  Biuro Projektów Lewicki Łatak, Krakau 

2005  De Lapuerta + Asensio, Madrid (Praktikum) 

Ausbildung

2008–2009  MAS in Wohnen, ETH Zürich, Prof. Dietmar Eberle 

 Thema: In search of quality in multi-unit housing. Comparative  analysis of Swiss and Polish examples.

2008  ESKAS: Bundesstipendium der Schweizerischen Eidgenossenschaft

2006 Abschlussdiplom in Architektur, mit Akkreditierung des RIBA

 Fakultät für Architektur, TU Krakau, Polen

2001–2006  Architekturstudium an der TU Krakau, Polen

2005  Erasmus Austausch Programm, ETSAM Madrid, Spanien

Lehre und Diskurs

2020  Gastkritik an der HTW Chur, Institut für Bauen im alpinen Raum bei Dozent Philip Loskant

2019  Tutor an der nationalen Summer School OSSA’19 in Warschau

2019  Vorbereitung der Seminarreise “Hohe Tatra” nach Polen im Herbstsemester 2019  

für die Professur Markus Peter an der ETH Zürich

2018  Referat an der Tagung KOKA 2018, Conference on architectural competitions in Checiny

 Thema: Polish pseudo-competition versus swiss architectural competition

2017  Initiatorin des Kooperationsprogramms zwischen der Stadt Warschau und der Stadt  

Zürich zum Thema “Baugenosseschaften”

2017  Vortrag für Fundacja Blisko „Die Schweiz ist ein Volk von Mieterinnen  

und Mietern – Genossenschaftswohnungen in der Schweiz“, Warschau

2014–2015 Vorbereitung der Seminarreisen für die Professur Dietmar Eberlean der  

ETH Zürich nach: Polen FS14, Marokko HS14, Israel FS15 und Barcelona HS15
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2015  Fotoausstellung “Moving Through Images – Zwei Länder, Zehn Themen”  

Fotografische Studentenarbeiten der ETH-Seminarreisen im Max Frisch Pavillon, Zürich

2014 Bearbeitung von Diagrammen und Karten für das Buch “Dichte Atmosphäre:  

Über die bauliche Dichte und ihre Bedingungen in der mitteleuropäischen Stadt” 

 Dietmar Eberle (Hg.), Eberhard Tröger (Autor)

Projektliste

2022 Umnutzung Turnhalle Berg 2, Gossau ZH

 Machbarkeitsstudien

2022–2030 Das Anthropozän Observatorium 2030. Reaktivierungsprogramm für Erdwissenschaftliches Institut 

PAN von Konrad Wachsmann in Ratibor. Interdisziplinäres Forschungsprojekt. 

2022 Neubau Holzkompetenzzentrum Resurses, das Eingangsgebäude, Tinizong, Graubünden

 Projektierung und Ausstellungskonzept

2021–2023 Zentrum für Traumatherapie, Kraśnicza Wola

 Projektierung und Realisierung

2021 Kreativhaus und Tagesstrukturen, Erweiterung Schulanlage Erlen 

 Offener Wettbewerb

2021 Neubau dreifach Kindergarten, Schulzentrum Kreuzfeld, Langenthal 

         Offener Wettbewer

2021 Ersatzneubau Bezirksgericht Hinwil  

Offener Wettbewerb für Generalplanerteams

2020 Neubau Kindergarten Michalowice, Warschau  

Offener Wettbewerb (Auszeichnung) 

2020 Erneuerung Textilmuseum St. Gallen  

Ideenwettbewerb 

2019 Neubau Tagesbetreuung Hebel, St.Gallen  

Offener Wettbewerb

2018 Centrum für Kreativität Nowa Praga. Umbau und Renovierung des historischen Gebäudes, Warschau  

Offener Wettbewerb

2018 Sanierung und Erweiterung Schulanlage Praroman, Le Mouret  

Offener Wettbewerb

2016–2017 Umbau, Sanierung und Erweiterung des Stefan Zeromski Theaters, Kielce  

Offener Wettbewerb (2. Preis)

2017 Wohnüberbauung Reichenbachstrasse, Bern  

Offener Wettbewerb für Generalplanerteams (7. Preis)

2017 Umbau einer Wohnung aus den 1930er Jahren, Falata Strasse, Warschau  

Projektierung und Realisierung 

2015 Sanierung und Erweiterung des Literaturmuseums, Warschau  

Offener Wettbewerb (3. Preis)

2014 Überdachung des Lapidariums im Hof des Historischen Museums Warschau 

 Offener Wettbewerb

2014 Ausstellungskonzept für den Polnischen Pavilon – 14. Architekturbiennale, Venedig 

 Offener Wettbewerb
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2008 Internationaler Städtebau Wettbewerb Europan 9

 Wettbewerb (1. Preis)

Arbeiten im Angestelltenverhältnis 

2019–2021  Boltshauser Architekten AG 

Hochhaus H1 auf dem Zwhatt-Areal, Regensdorf (1. Preis) 

Studienauftrag im Einladungsverfahren 

Projektwettbewerb, Vorprojekt, Baueingabe, Bauprojekt 

Pavillon “Cornershop” auf dem Zwhatt-Areal, Regensdorf 

Baueingabe, Bauprojekt in zusammenarbeit mit Bureau Brodsky 

Schulanlage Ringstrasse, Chur (2. Preis) 

Projektwettbewerb im selektiven Verfahren 

Ersatzneubau Siedlung Langgrüt, Zürich 

Projektwettbewerb im selektiven Verfahren

2011–2013  Meili Peter Architekten AG 

Wohnhochhaus Zölly, City West Zürich 

Projekt- und Ausführungsplanung 

Erweiterung Sprengel Museum Hannover, Hannover 

HU-Bau, Baueingabe, Ausführungsplanung 

Recherche zur Struktur des Hochhauses 

Forschungsprojekt 

2010–2011  Rossetti + Wyss Architekten 

Doppeleinfamilienhaus Neuackerstrasse, Zürich Zollikon 

Vorprojekt, Bauprojekt, Submission

Freelance Architektin

2018  Koch-Areal, Teilperimeter C, Kraftwerk1, Zürich 

Projektwettbewerb im selektiven Verfahren, für Baumann Roserens Architekten

2018  Wohnüberbauung Bahnhof Süd, Lenzburg 

 Bauprojekt, Baueingabe, für Pool Architekten 

2017  Siedlung Zwischenbächen, Zürich 

Projektwettbewerb im selektiven Verfahren, für Baumann Roserens Architekten

2017  Wohnüberbauung Mülimatt, Oberwil, Zug 

 Baueingabe, für Baumann Roserens Architekten

2016  Neues Gemeindehaus mit Wohnungen und Gemeindesaal ELKZ, Zürich 

Konzeptauftrag, für Chebbi Thomet Bucher Architektinnen

2016  Pflegezentrum Vivale Neuhegi, Winterthur (4. Preis) 

Studienauftrag, für Chebbi Thomet Bucher Architektinnen

2016  Erweiterung und Sanierung Sekundarschule Bächelacker, Eschlikon (3. Preis) 

Projektwettbewerb im selektiven Verfahren, für Thomas De Geeter Architektur





Projekte
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Umbau einer Wohnung aus den 1930er Jahren

Warschau, Polen

Projekttyp  Direktauftrag

Projektphasen  Projektierung und Realisierung

Bauaufgabe  Umbau, Wohnen

Bauherrschaft  Privat

Projektteam  Patrycja Okuljar

Schreinerarbeiten S4p Manufaktura Łukasz Pałuski
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2016–2017
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Neubau energieeffizienter Kindergarten 

Michałowice, Polen

Projekttyp  Offener Wettbewerb, Honorable Mention

Bauaufgabe  Bildung

Auftraggeber  Gemeinde Michałowice

Projektteam  ARGE mit m-ost Małgorzata Zmysłowska, Berlin

  Patrycja Okuljar, Małgorzata Zmysłowska, Dorota Ryżko

Fachplanerteam 3D Kolb AG, Basler & Hofmann AG, Waldhauser + Hermann AG
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2020

GSPublisherVersion 0.99.100.100
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Sanierung und Erweiterung des Stefan Zeromski Theaters

Kielce, Polen

Projekttyp  Offener Wettbewerb, 2. Preis

Bauaufgabe  Kultur

Auftraggeber   Stefan Zeromski Theater

Projektteam  ARGE mit m-ost Małgorzata Zmysłowska, Berlin

  Patrycja Okuljar, Małgorzata Zmysłowska, 

  Pamela Krzyszczak, Daniel Zielinski, Pawel    

 Dobrowolski, Konrad Szpidler, Maciej Czeredys

Fachplanerteam Zbigniew Kośka, Ewa Więckowska-Kosmala  
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2017

GSPublisherVersion 25.66.86.20
GSEducationalVersion

GSPublisherVersion 25.66.86.20
GSEducationalVersion
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2021Ersatzneubau Bezirksgericht Hinwil

Schweiz

Projekttyp  Offener Wettbewerb für Generalplanerteams

Bauaufgabe  Büro

Auftraggeber  Hochbauamt Kanton Zürich

Projektteam  ARGE mit  Studio Schnell, Zürich 

  Antón Landschaft GmbH

  Patrycja Okuljar, Lenz Schnell, Timon Dönz

Fachplanerteam Dr. Neven Kostic GmbH, 3D Kolb AG, 

  Basler Hofmann AG, Waldhauser + Hermann AG 
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Neubau Dreifach Kindergarten Schulzentrum Kreuzfeld

Langenthal, Schweiz

Projekttyp  Offener Wettbewerb

Bauaufgabe  Bildung

Auftraggeber  Stadt Langenthal

Projektteam  ARGE mit m-ost Małgorzata Zmysłowska, Berlin

  Kuhn Landschaftsarchitekten GmbH

  Patrycja Okuljar, Małgorzata Zmysłowska, Dorota Ryżko

Fachplanerteam 3D Kolb AG, Basler & Hofmann AG, Waldhauser + Hermann AG

2021
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Erneuerung Textilmuseum St. Gallen

St. Gallen, Schweiz

Projekttyp  Ideenwettbewerb

Bauaufgabe  Kultur

Auftraggeber   Stiftung Textilmuseum St. Gallen

Projektteam  Patrycja Okuljar, Lenz Schnell, Jan Bajtlik – Artist

programm

die internen bereiche 

(büro, workshop etc.) 

verschieben sich separat  

erschlossen nach oben 

und profitieren von ober-

licht und dachterrasse. 

eingang & café
das haus behält seinen 
zentralen haupteingang. 
beidseitig angegliederte  
öffnungen zum strassen-
raum untermalen die 
geste des eingangs.

fassade & abschluss
das ehemals als dach-
abschluss formulierte 
fassadenbild des dritten 
obergeschosses wandert 
nach oben und erlaubt 
dem haus zu wachsen.

ausstellung & treppe
das dritte obergeschoss 
wird überhöht und zum 
neuen ausstellungsraum. 
der rundgang schliesst 
mit dem bestehenden 
treppenhaus ab.

1 og +4.00

2 og +8.80

3 og + 12.60

4 og + 18.40

+ 25.00

- 1.85

kamin
lift, zweite erschliessung 
und gebäudetechnik 
werden als vertikaler 
strang gebündelt. referen-
zierter bezug zu den 
industriebauten des 19. Jh.

struktur
der bestehenden struktur 
entspringend. ein skelett, 
flexibel und leicht. modul 
und prefabrikation 
suchen nach dem wesen  
einer abstraktion.

GSPublisherVersion 19.79.84.100
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2017Wohnüberbauung Reichenbachstrasse

Bern, Schweiz

Projekttyp  Offener Wettbewerb für Generalplanerteams, 7. Preis

Bauaufgabe  Wohnen

Auftraggeber   Stadt Bern

Projektteam  ARGE mit Rüst & Gerle Architekten GmbH

  James Melsom Landschaftsarchitekt BSLA

  Patrycja Okuljar, Hubert Holewik, Daniel Zielinski  
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Holzhochhaus Hochhaus H1 auf dem Zwhatt-Areal

Regensdorf, Schweiz

Architektur  Wettbewerbsleitung für Boltshauser Architekten AG 

Projekttyp  Studienauftrag, 1. Preis

Projektphasen  Projektwettbewerb, Vorprojekt, Bauprojekt

Bauaufgabe  Wohnen & Büro

Bauherrschaft  Anlagestiftung Turidomus vertreten   

  durch Pensimo Management AG 

Zwhatt-Areal Regensdorf Hochhaus H1 - Bauprojekt

BOLTSHAUSERARCHITEKTEN AG

11

Projektbeschrieb

Ausgangslage

Zwhatt, das ehemalige «Gretag-Areal», ist Teil des Entwicklungsgebiets 
Bahnhof Nord in Regensdorf. Die Anlagestiftung Turidomus hat das etwa 
3.9 ha grosse ehemalige Industrieareal im März 2016 bzw. Ende 2018 
erworben, um es auf langfristige Sicht in den nächsten fünf bis zehn Jahren 
zu einem aussergewöhnlichen Stadtquartier mit verschiedenen bezahlbaren 
Wohnformen und Gewerbe- sowie Dienstleistungsnutzungen zu transfor-
mieren.
Die Vorbesitzerin führte im Jahr 2014 einen Studienauftrag durch, den die 
ADP Architekten AG für sich entscheiden konnte. Das daraufhin von den 
Architekten ausgearbeitete Richtprojekt diente als Grundlage für den priva-
ten Gestaltungsplan «Gretag-Areal», der seit April 2018 rechtskräftig ist. Die 
Anlagestiftung Turidomus veranstaltete im ersten Halbjahr 2018 die «Char-
rette», mit der die städtebauliche Setzung auf den Baufeldern G und H1 des 
privaten Gestaltungsplans gemäss dem Entwurf des Teams Studio Märkli 
neu definiert wurde.
Das Motto «wandelbare Vielfalt» umschreibt die DNA des neuen «Zwhatt 
Areal»: möglichst unterschiedliche Lebens- und Arbeitsformen für eine viel-
gestaltige Nutzergemeinschaft, kombiniert mit möglichst grosser Flexibilität 
in der Nutzung.

Städtebau

Das „Hochhaus H1“ setzt sich an die durch den Baubereich des privaten 
Gestaltungsplans „Gretag-Areal“ definierte Baulinie an der Hardstrasse und 
bildet ein dezent gerichtetes Volumen, welches sich mit seiner Schmalseite 
zum Zwhatt-Platz orientiert. Der Fussabdruck ist gegenüber dem Gestal-
tungsplan reduziert und die maximale Gebäudehöhe von 75 m wird ein-
gehalten. Die raumbildenden Rücksprünge in der Sockelpartie richten sich 
zum Platz mit dem Corner-Shop (Pavillon von Alexander Brodsky) und bilden 
westlich zur Hardstrasse hingewandt eine Eingangssituation und reagieren 
auf der Ostseite mit dem Rücksprung auf den Längsbau (Lütjens Padmanab-
han Architekten). Räumlich erhält somit das Hochhaus eine spannungsvolle 
Erschliessungsfigur, der es gelingt, angemessen mit der Nachbarschaft in 
den Dialog zu treten. Die rote Fassadenfarbe korrespondiert mit dem Hoch-
haus auf dem Baufeld G und macht die Ensemblefigur der beiden Hochhäu-
ser lesbar.

Erschliessung und Aussenräume

Der Hauptzugang zum Areal erfolgt über die Stichstrassen. Das Gebäude 
reagiert darauf mit der Eingangssituation und der Velorampe gegen die 
Hardstrasse. Primär öffnet es sich gegen den Platz zwischen Corner-Shop 
und Hochhaus und somit auch zur grünen Lebensader des Areals, der 
Furttalpromenade. Durch die rückspringenden Sockelgeschosse entsteht ein 
gedeckter Aussenraum, der sich im Erdgeschoss mit den umgebenden Flä-
chen verbindet und der Erschliessung und dem Café dient. Der chaussierte 
Platz mit Baumgruppen zwischen Hochhaus und Corner-Shop bietet einen 
beruhigten Freiraum für die Bewohner des Hochhauses und das Quartier 
und wird belebt durch das Bistro und die Nutzung des Corner-Shops, dies 
als Alternative zum intensiver genutzten Quartierplatz auf dem Baufeld G. 
Zwischen Hochhaus und Längsbau ist ein Aktivitätsband vorgesehen mit 
Baumpflanzung und dazwischen flexibel genutzten Installationen. Die Velo-
abstellplätze für Kurzzeit und Besucher sind südlich des Gebäudes entlang 
der sekundären Erschliessungswege angeordnet.Zwhatt-Areal Regensdorf Hochhaus H1 - Bauprojekt

BOLTSHAUSERARCHITEKTEN AG

77

Zwhatt-Areal Regensdorf Hochhaus H1 - Bauprojekt

BOLTSHAUSERARCHITEKTEN AG

78
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2019–2021

Zwhatt-Areal Regensdorf Hochhaus H1 - Bauprojekt

BOLTSHAUSERARCHITEKTEN AG
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Entwurf verstehen wir als Dialog und Weiterdenken an der bereits 

gebauten Umwelt. Mit Respekt und Verständnis suchen wir nach 

nachhaltigen Entwürfen, die es ermöglichen, neue Räume für Menschen 

zu schaffen, ohne die Umwelt zu belasten.


